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TYPOlight Training
Planung, Durchführung und Nachbereitung von TYPOlight-Schulungen



Gibt es überhaupt Schulungsbedarf?

Quelle: http://sourceforge.net/project/stats/?group_id=161263&ugn=typolight

TYPOlight Downloads, Juni 2009 bis Mai 2010

http://sourceforge.net/project/stats/?group_id=161263&ugn=typolight
http://sourceforge.net/project/stats/?group_id=161263&ugn=typolight


Wie wird der Schulungsbedarf gedeckt?

✤ Screencasts im Web

✤ Bücher & Videotrainings.

✤ Online Handbuch für 
Redakteure

✤ Projektsite & Communities



Face to face - Ein Service der TYPOlight Schulungspartner 
Nicht jeder ist ein Autodidakt - Präsenzschulungen helfen bei Einstieg und Vertiefung



Geld verdienen: Ja, aber...

✤ Man sollte Gefallen am 
Unterrichten haben.

✤ Man sollte Unwissenheit 
ertragen können.

✤ Man sollte TYPOlight gut 
kennen, und zwar die aktuelle 
Version.

✤ Man sollte daher auch Praxis 
haben.



Ich mach‘s - Didaktische Grundlagen

Die Didaktik beschäftigt sich mit der Theorie des Unterrichts, im weiteren Sinne mit 
der Theorie und Praxis des Lehrens und Lernens. Es geht um das WIE und WAS.

Was bedeutet Didaktik?

Hier geht es um den Stoffplan.

Was ich unterrichte, wird von TYPOlight vorgegeben und hängt von den 
Zielen der Teilnehmer ab.

Man unterscheidet drei grundlegende Lehrformen:
1. Darbietende Lehrform (der Trainer präsentiert)
2. Erarbeitende Lehrform (man geht gemeinsam Schritt für Schritt vor)
3. Aufgebende Lehrform (die Teilnehmer arbeiten selbstständig)

Wie ich unterrichte, hängt vom Thema und von den Teilnehmern ab.

http://de.wikipedia.org/wiki/Unterricht
http://de.wikipedia.org/wiki/Unterricht
http://de.wikipedia.org/wiki/Lehren
http://de.wikipedia.org/wiki/Lehren
http://de.wikipedia.org/wiki/Lernen
http://de.wikipedia.org/wiki/Lernen


Vorbereitung: Zielgruppenspezifische Lehrformen

Einstieg für weniger erfahrene Anwender
Dauer: drei bis fünf Tage

Vertiefung für diese Anwender
Dauer: zwei Tage

Einstieg für Profis
Dauer: ein bis zwei Tage

Individuelle Schulungen
Dauer: nach Absprache Individuell

Quelle: http://typolight-training.de

http://typolight-training.de
http://typolight-training.de


Vorbereitung:
Ausschreibung

- An wen richtet sich das Training (Ziele, 
Vorkenntnisse der Teilnehmer)?

- Welche Themen werden im Training 
behandelt, welche nicht?

- Was sollen die Teilnehmer mitbringen?

- Eckdaten: Ort, Zeit, Dauer, 
Verpflegung, techn. Voraussetzungen, 
Anfahrt, Umgebung

Zielgruppe und Kursinhalte 
detailliert aussschreiben



Vorbereitung:
Anschreiben

- Man zeigt, dass man sich um die 
Schulung kümmert.

- Ein erster Kontakt wird hergestellt.

- Die Teilnehmer sollen vorab den 
Installationsort klären.

- Die Teilnehmer sollen ihre Passwörter 
mitbringen.

- Die Teilnehmer sollen mit einer 
Projektidee und eigenem Material 
kommen.

- Was erwarten die Teilnehmer?

Die Teilnehmer eine Woche 
vorher anschreiben



Durchführung: Die Kennenlernphase
Wenn es geht, auf neutralem Terrain ohne Computer und ohne Dozieren.



Einstieg: Programmüberblick und Organisatorisches

Präsentation: 
1. Der Trainer stellt sich kurz vor
2. Welche Themen werden in welcher Reihenfolge behandelt? 
3. Abgleich mit den einzelnen Erwartungen aus der Kennenlernrunde.

Kurz und bündig: Organisatorisches

- Dauer, Pausen
- Unterlagen
- Umgang mit Zwischenfragen
- Platzverteilung
- Essen, Trinken am Computer

Präsentation



Durchführung: Es geht los!
Nicht fackeln, sondern anfangen.



Was ist ein CMS? Welche Vorteile hat das?

- Mehrere Autoren können den Webauftritt 
gleichzeitig pflegen,

- Man muss kein HTML-Fachmann sein,
- Strukturelle Änderungen müssen nicht auf 

vielen Seiten eingetragen werden,
- Inhalte können zeitgesteuert ein- und 

ausgeblendet werden,
- Automatisches Archivieren von Inhalten,
- Automatisches Verteilen von Inhalten auf 

mehreren Seiten (Paging)

Präsentation



Werkzeuge installieren lassen

Vorschlag Firefox Addons: 
1. Web Developer (Firefox Addon)
2. Firebug (Firefox Addon)
3. FireFTP

Außerdem: Für Windows Notepad-Ersatz, z. B. Notepad++

Präsentation Gemeinsames Erarbeiten



Durchführung:
Installation

- Eigener Provider

- Lokal auf dem Laptop

- Testaccount bei iNet Robots

- Vorbereiteter Account auf privatem 
Server des Trainers

Die Installation ist ein 
Pflichtthema, aber das kann 
dauern...
Daher sollten im Vorfeld (siehe 
Auschreibung) verschiedene Optionen 
beschrieben werden. Zum Beispiel

Präsentation Gemeinsames Erarbeiten



Durchführung: Grundsätzliche Zusammenhänge (1/2)

Das Problem des Trainers: Er/Sie sieht die Zusammenhänge.

Präsentation



Durchführung: Grundsätzliche Zusammenhänge (2/2)

Das Problem des Teilnehmers: Er sieht die Zusammenhänge nicht.

Seitenstruktur
- Home (Layout 1)
- Produkte (Layout 2)
  - Produkt 1
  - Produkt 2
- Kontakt (Layout 2)
- Impressum (Layout 2)

Seitenlayouts
- Standardtemplate: fe_page.tpl

Module
- Logo
- Topmenu
- Newsliste
- Artikel
- Kalender
- ...

Styles
- basic.css
- standard.css
- ...

Inhalte
- Nachrichten
- Termine
- Formulare
- Kommentare 
- ...
- Artikel

#wrapper (Gesamtrahmen)

#header (Kopfbereich)
.inside

#footer (Fußzeile)
.inside

#container (Inhaltsbereich)
.inner
#left
.inside

#right
.inside

#main
.inside

Die Aufgabe des Trainers: Die Zusammenhänge visualisieren

Präsentation



Template oder Blanko?

Template-1 Template-2

Die Teilnehmer brauchen ein frühes Erfolgserlebnis.
Daher installieren sie ein Template (nur CSS Styles und Grafiken). 

Präsentation Gemeinsames Erarbeiten



Durchführung: „Das soll 
aber rechtsbündig sein!“

Versierte Anwender verstehen, 
dass CSS eine eigene Baustelle ist.

Weniger versierte Anwender 
erwarten, dass TYPOlight coole 
Designs produziert.

Lösung: 
- CSS erklären und behandeln
- Das Template hilft schon mal.
- Einzelbetreuung

Selbstständiges Arbeiten



Durchführung: Umgang mit 
inhomogenen Gruppen

Die größte Herausforderung für 
den Trainer

- Die Schwächeren nicht aus den 
Augen verlieren

- Unterforderte Teilnehmer mit 
Zusatzaufgaben versorgen

- Optimal: Co-Trainer



Durchführung: „Behandeln 
wir auch den Katalog?“

Vorsicht mit spontanen Reaktionen 
auf spezielle Wünsche.

Kann man machen, aber...
- Muss in den Kontext passen
- Muss alle angehen

Ansonsten
- nicht behandeln, oder
- notieren und später behandeln
- Die Selbstlernphasen für 

individuelle Unterstützung 
nutzen 



Nachbearbeitung: 
Beurteilung durch die 
Teilnehmer

1. Zwischenbilanz rechtzeitig
2. Bewertungsbogen am Ende

- Organisation
- Themenplan
- Ausführlichkeit d. Behandlung
- Unterrichtsmethoden
- Unterrichtsmaterial
- Erwartungen erfüllt?
- Sonstige Bemerkungen
- Wiederempfehlen?

Kritik und Anregungen nicht 
diskutieren, sondern annehmen.

Nach dem Kurs über 
Verbesserungsmöglichkeiten 
nachdenken, ggfs. notieren.



Ausblick: 
TYPOlight-Certified Trainer

Flächendeckende, einheitliche 
Schulungsangebote in den 
deutschsprachigen Ländern durch 
zertifizierte Trainer

Etablierung einer Trainer-
Community zum 
Gedankenaustausch



Danke für‘s Zuhören!


